
20 Spezialisten aus Deutschland, Österreich, 

Italien und der Schweiz hatten sich in Buss-

lingen eingefunden, um verschiedene Aspek-

te des Themas Werkzeug- und Formenbau 

für Hochleistungsfaserverbundstrukturen zu 

besprechen. AG-Leiter Kai Steinbach von der 

Leichtbau-Zentrum Sachsen GmbH bedank-

te sich beim Gastgeber, der Georg Kaufmann 

Formenbau (GK) AG: „Wir haben hier einen 

beeindruckenden Einblick in die Produkti-

on eines hochinnovativen Schweizer Mittel-

ständlers erhalten.“ 

Philipp Böhme, Innovationstreiber bei der 

GK Formenbau AG, hielt den Auftaktvortrag 

zum Thema „Integrative Werkzeugtechnolo-

gien für die Großserie“. Ihm folgten weite-

re Präsentationen zu den Themen „Kürzere 

Prozessketten durch Werkzeugintegration“ 

und andere zukunftsrelevante Bereiche des 

Werkzeug- und Formenbaus, ohne den die 

Serienproduktion mit CFK nicht funktionie-

ren kann. Christian Kohser von der Qpoint 

Composite GmbH betonte dies in seinem 

Bericht über „Eigenbeheizte Werkzeuge für 

die Mobilität von morgen“: „Die Mobilität 

von morgen ist anspruchsvoll und muss vie-

len Kriterien wie Individualität, Wirtschaft-

lichkeit, Verstädterung, kultureller Prägung 

usw. genügen. Durch hochflexible Composi-

tes-Fertigungsmittel für Serien und Prototy-

pen können wir individuell und schnell auch 

auf kommende Anforderungen reagieren.“

Der Verbindung von Faserverbund-Mischbau-

weisen und den dafür nötigen Werkzeugen 

schafft das BMBF-Innovationsforum „Multi-

Form - Werkzeugsystem-Plattform für Faser-

verbund-Mischbauweisen“, das in der Regi-

on CC Ost im zweiten Halbjahr 2016 an den 

Start geht. Dr. Thomas Heber von der CCeV-

Abteilung CC Ost weiß, wie wichtig ein sol-

ches Projekt für die Zukunft der CFK-Branche 

ist: „Das faserverbundintensive Multi-Materi-

al-Design bringt besondere Herausforderun-

gen zur Verarbeitung verschiedener Werk-

stoffe und Komponenten in einem Werkzeug 

mit sich. Hier liegt ein großes Zukunftspo-

tenzial auch für KMU des ‚konventionellen‘ 

Werkzeugbaus. Wir möchten gemeinsam mit 

regionalen Unternehmen dieses Potenzial 

beleuchten und erschließen. Der Werkzeug-

bau sollte verstärkt als Erfolgsfaktor einer 

iterativen Produkt- und Werkzeugentwick-

lung gesehen werden, nicht nur als Dienst-

leister nach bereits abgeschlossener Pro-

duktentwicklung.“ 

Das Fazit der Kooperationsveranstaltung zog 

AG-Leiter Kai Steinbach: „Diese äußerst ge-

lungene Sitzung hat aus meiner Sicht erneut 

die Komplexität des Themas Werkzeug- und 

Formenbau gezeigt. Besonders gefreut hat 

mich die sehr offene und rege Diskussion 

sowie der intensive Erfahrungsaustausch 

der Teilnehmer. Die Teilnehmer haben mit 

Sicherheit zahlreiche neue Anregungen ge-

wonnen und interessante Kontakte knüp-

fen können.“

GRENZÜBERSCHREITENDE ZUSAMMENARBEIT

CCeV-Arbeitsgruppe Werkzeug- und Formenbau trifft sich im schweizerischen Busslingen

Erstmals trafen sich die Mitglieder der Arbeitsgruppe (AG) des Carbon Composites e.V. (CCeV) 

„Werkzeug-und Formenbau“ in Busslingen in der Schweiz. Im Rahmen einer Kooperation zwi-

schen den Abteilungen CC Ost und CC Schweiz waren die Fachleute der AG bei der Georg Kauf-

mann Formenbau AG zu Gast. CC SCHWEIZ


